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Weißbuch der EU zur Lebensmittelsicherheit

BSE: Ursache des Weißbuchs

- Gesamtstrategie (Tierseuchenrecht, Futtermittelrecht, 

Tierischenebenprodukterecht, Lebensmittelrecht, 

Etikettierungsrecht, …)

aber

- Mikrobiologie nur punktuell beleuchtet –

Gesamtstrategie bisher nur in einzelnen Kristallisations-
kernen erkennbar



Weißbuch der EU zur Lebensmittelsicherheit

� Mikrobiologie und Zoonosen werden je 3 mal erwähnt 
(Mikrobiologie S. 65, 72 und VII-37; Zoonosen S. 70, 
108, III 26)

� Schlussfolgerungen wurden umgesetzt

� VO (EG) Nr. 2160/2003

� VO (EG) Nr. 2073/2005 } Gesamtstrategie fehlt aber weiterhin, 
so z.B. „unberührt bleiben…“
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Ziel

Strategisches Ziel im MNKP

„… Erkennung und Minimierung von … Zoonoseerregern in der 
gesamten Lebensmittel- und Futtermittelkette“

LM-Sicherheit 2012 NRW

„… Integrierte Strategie für mikrobiologisch sichere Lebensmittel“

Neue Ziele kann auch heißen, 

- von alten Grundsätzen und Werten trennen, 

- Handlungskriterien auf neue Ziele ausrichten



Entwicklung der Rechtssetzung

Weißbuch
- VO (EG) Nr. 2160/2003
- VO (EG) Nr. 853/2004 (Fleisch-, Milch-, Fischhygiene)
- VO (EG) Nr. 2073/2005
- VO (EG) Nr. 2075/2005
- RL 99/2003/EG
- AVV Zoonosen Lebensmittelkette
- VO nach Tierseuchenrecht



Programm nach VO (EG) Nr. 2160/2003

� Programm der MS zur Reduzierung Prävalenz
bestimmter Salmonellosen

� Umsetzung in NRW in UHP + HP

� Erfolg des Programms durch Hygienemanagement

� Erfolg bezüglich Salmonellen noch nicht 
abschätzbar

� Erfolg bezüglich anderer pathogener Keime?



Milchhygiene Anforderungen  VO (EG) Nr. 853 / 854

� Brucellose- und Tuberkulosefreie Bestände

� Eutergesundheit 

- primär Frage der Milchqualität

- pathogene Keime

� Änderung der Verantwortlichkeiten

- Großteil der Betriebe keine Änderungen

- Lieferungen Einzelner, insbesondere in andere   

Mitgliedstaaten; neue Kontrollstrategien



Fleischhygiene Anforderung VO (EG) Nr. 853 / 854

� AFFL-Beschluss zur Beurteilung bestimmter Keime

� Rinder-Tuberkulose-VO - Ansatz für kettenübergreifende 
Überwachung → Fehlt: Eintrag TB von Mensch in 
Tierbestände



Fleischhygiene Anforderung VO (EG) Nr. 853 / 854

� Risikobasierte / Visuelle Fleischuntersuchung

- Grundlage: Umfassende Lebensmittelketteninformation;

Maßnahme in Mastbeständen (integrierte    

Produktionssysteme)

- Monitoring – Herkunftsbetrieb + Schlachthof

(Salmonellen, Trichinellen, Mycobakterien, Yersinien,  

Campylobacter, Listerien, MRSA, Toxoplasmen)



Trichinen – VO (EG) Nr. 2075/2005

� Optionen der trichinenfreien Regionen / 
Bestände bisher nicht genutzt

� Akkreditierung vs. Quetschpräparat

� Analytik zwischen Verdauungsmethode und ELISA
VO (EG) Nr. 2075/2005 Trichinellen – ELISA –
Einstieg in die mikrobiologische Kontrolle am Schlachthof



Mikrobiologische Kriterien für Lebensmittel 
VO (EG) Nr. 2073 / 2005

� Viren sind nicht berücksichtigt, werden nicht thematisiert

� Listerien – Markterhebung

� Campylobacter – keine Berücksichtigung

� KOM hat die Verabschiedung zugesagt, vor Änderung 
der Salmonellen-Kriterien (10g � 25g) 
Folgenabschätzung (impact assessment)

- erstmals systematische Abschätzung der Folgen

- MS brauchen mehr Zeit um Salmonellenprävalenz in 

der Primärerzeugung zu senken



Feed 
mill

Overview of Salmonella control in food production chain of animal origin

Primary 
production

Slaughter
processing

Market

Feedstuffs: microbiological criteria: all serotypes (?) scoping paper prepared

Breeding hens: 
<1% by end 2009, 5 serotypes
New target before 1/1/2010
Trade restrictions: 2 serotypes

Breeding pigs:
Target to be decided by 
mid 2011

Breeding turkeys: 
<1% by end 2012, 2 serotypes
New target before 1/1/2013
Trade restrictions: 2 serotypes

Layers: 
Annual reduction, 2 serotypes
New target before 1/1/2011
Trade restrictions: 2 serotypes

Broilers: 
<1% by end 2011, 2 serotypes
New target before 1/1/2012
No trade restrictions

Fattening turkeys: 
<1% by end 2012, 2 serotypes
New target before 1/1/2013
No trade restrictions

Slaughter pigs 
Target to be 
decided by 
end 2010

Eggs:
Trade 
restrictions, 
2 serotypes

Heat 
treatment

Eggs products: 
Absence in 25 g, 
all serotypes

Slaughter:
Process hygiene 
criterion (n = 50, c= 7)

Processing

Fresh meat: Absence in 
25 g, all serotypes from 
1/1/2011 on
Detailed rules: IA 
ongoing

Meat products and 
preparations, minced 
meat: Absence in 10 g, 
(1/1/2010: 25 g), all 
serotypes

Processing

Fresh 
meat: no 
criteria

Meat products and 
preparations, minced 
meat: Absence in 10 g, if 
intended for raw 
consumption: 25 g, all 
serotypes

Slaughter:
Process hygiene 
criterion (n = 50, c= 5)

Adopted
To be implemented



Aufklärung des Verbrauchers

� Honig mit Warnhinweis

� Geflügelfleisch – sicher in Bezug auf Salmonellen und 
weiterhin Infektionen durch Campylobacter

� Hackfleisch nur zum Durcherhitzen

� Icons

� AFFL-Projektgruppe

� Hygieneschulungen



Aufgaben und Verantwortung

Vermittlung der Information über Aufgaben der Beteiligten,

über Risiken

� Lebensmittelunternehmer verantwortlich für 
Lebensmittelsicherheit (Eigenkontrollen)

� Überwachung durch Staat (Kontrolle der Kontrolle)

� Verantwortung des Verbrauchers?



Ausbruchsaufklärung

� Interdisziplinäres Team zwischen Lebensmittel, 
Futtermittel, Tiergesundheit und Gesundheitswesen

� Aufklärung und Rückverfolgbarkeit nach Prioritäten
� Seltene und schwere Erkrankungen
� Häufige, leichte bis schwere Erkrankungen?
� Massenerkrankungen
� Neuartige Erkrankungen

� Abgestimmte Verfahrensweise in 2010



Erreger

� Prionen - umfassend geregelt
� Viren  - keine spezifischen Regelungen im 

Hygienerecht
- durch VO (EG) Nr. 852/2004 ausreichend  
erfasst?

� Bakterien - Konzentration auf wenige Aspekte
� Parasiten  - in vielen Bereichen einzeln geregelt
� Neue Erreger-/ Erreger mit neuen Eigenschaften

- nicht spezifisch geregelt
- große, koordinierte Programme zu MRSA



Elemente für Gesamtstrategie in NRW

� Fortführung der HP in der Primärproduktion

� Integrierte Ketteninformation � risikoorientierte 
Schlachttieruntersuchung

� Einfuhr LM-tierischer Herkunft � risikoorientierte 
Untersuchung

� Schwerpunkte bei Flaschenhälsen-Schlachtung (ELISA)



� LMÜ � klare Aufgaben - Kontrolle Eigenkontrollen

- Monitoring

- Einzelfallverfolgung und

Aufklärung

� Enge Verknüpfung zwischen Gesundheits-Lebensmittel-
Tiergesundheitsbereich

� Verbraucherinformation: pathogene Keime, Umgang mit 
LM (Information sichere LM; MRSA; Rohmilch, 
Trichinellen, Jagd, Honig, Geflügelfleisch)



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !


